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Eine kleine Weihnachtsgeschichte ………….

Santa Klaus saß in seinem Büro am Nordpol. Von draußen drang das 
bunte Treiben der Werkstatt herein. Die Produktion lief bereits auf 
Hochtouren, es weihnachtet, dachte er sich.

Als sein Blick über den vollen Schreibtisch schweifte, gierte ihn die letzte 
Stromrechnung warnend an. Wäre er nur nicht darauf angewiesen, so 
teuren Strom aus dem Ausland zu importieren, grübelte er, er könnte mehr 
Geld für seine Liebsten sparen. 

Da traf ihn der Blitz, eine Eingebung: PV-Anlagen! 

Jeder Elf solle auf seinem Haus eine Photovoltaikanlage, welche weniger 
als 30 kWp im Jahr produziert, anbringen lassen.

Dazu noch eine große Batterie! 

Fantastisch!, dachte sich Santa. Die Sonne würde die Speicher das halbe 
Jahr lang, während sie hier im Norden nonstop scheint, füllen und den 
Überschuss können die fleißigen Elfen an die Werkstatt verkaufen. 

Versteuern müssten sie nichts. 

Denn sie würden keine Umsatzsteuer auf die Anlage bezahlen (0% MwSt) 
oder sich mit lästigen Voranmeldungen rumschlagen müssen. Die 
Einnahmen, aus dem verkauften Strom, würden bei diesen kleinen 
Anlagen nicht unter das zu versteuernde Einkommen fallen.



Die Politikergattin zum Anlageberater: „Ich möchte mein Geld in Steuern anlegen, ich 
habe gehört, dass die demnächst wieder steigen.“

Hallo Baby: die neuen Erdenbürger von Frau Claudia 
Dettling und Frau Jennifer Bökle sind da.

Wir begrüßen unsere neue Kolleginnen: (von links nach rechts)

• Frau Lara Reinl im Jahresabschlussteam 
• Frau Petra Nunes Moreira im Sekretariatsteam
• Frau Carolin Mayer im Einkommensteuerteam

Und mit dem zusätzlich gesparten Geld könnte Santa nächstes Jahr, so der 
Bundesrat seine Zustimmung erteilt, seinen Geschäftsfreunden & 
Lieferanten Geschenke im Wert von 50 € zukommen lassen, die steuerlich 
absetzbar wären.

Da ging ein Lächeln über das Gesicht des stattlichen Mannes, er griff 
sogleich zum Telefon, um einen Handwerker für PV-Anlagen zu engagieren.

Denn für sein Haus sollte auch eine Anlage her, diese würde aber über seine 
Frau laufen, da sie beim Finanzamt noch nicht als Unternehmer erfasst ist.
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